
 

 

 
Trinksprüche 
 
  
Nennt Hall doch City di Wilhelmino, statt Placa die San Pelegrimo. 
  
Bettina Wilhelm,  
  
Erste Bürgermeisterin 
  
Ein herzlich Grüß Gott ihr lieben Leut, am frühen Sonntagmorgen heut. Wie jedes Jahr steh ich vor Ihnen, um mit Schwänken aus Stadt 
und Land zu dienen. Die Treppe dient seit Jahren schon, für Sie als imposanter Zuschauerthron. Auch Tante Lotte genießt seit vielen 
Jahren, den Blick von der Treppe auf uns Sieders-Scharen. Wie der Blick von der Treppe ist an solchen Tagen, kennen wir bisher nur 
vom Hörensagen. Doch bald schon werden wir es erfahren, und das nach vielen Sieders-Jahren. Die alte Dame begrüßen wir Sieder auf 
diesen Stufen, mit Musik, Salut und Willkommens-Rufen. Die Freilichtspiele und wir Sieder vereint für unsere Stadt, eine Aufführung, 
wie man sie bisher noch nicht gesehen hat. Veränderungen und der Blick nach Vorne gerichtet, das ist es auch wovon Tante Lotte mir 
kürzlich berichtet. Die Stadt hat nun tatsächlich eine eigene Salzgrotte, im Hotel Hohenlohe, so berichtet Tante Lotte. Wo man heute 
findet besagte Salzgrotte, kegelte einst der Club von Tante Lotte. Die Luft, ein Mix aus Pommes, Rauch und Wein, von Ruhe konnte 
keine Rede sein. Die Kegel flogen hoch am Ende der Bahn, wenn die Clubs kegelten in ihrem Wahn. Die Guten trafen alle Neune, nur 
nicht Tante Lotte, die traf keine. Der Wandel vom Kegel zur Grotte, hatte auch was Gutes für Tante Lotte. Jetzt kann sie endlich auch 
mal treffen, nämlich Karle, Peter und den Steffen. Gemeinsam entspannen sie in der Liege, statt Kegelclub nun Wellness-Riege. Der 
Wein wird durch Vitamin-Shakes ersetzt und die Luft mit gesunden Mineralien versetzt. Auch unser OB würde die Stille dort sicher 
genießen, wären da nicht die Stadt- und Landeswiesen. Auf beiden will er nun eine Rolle spielen, um als OB und im Landtag Erfolge zu 
erzielen. Was Tante Lotte hierbei nicht kapiert, ist, dass er für den Hohenlohekreis kandidiert. Dennoch wünscht sie ihm alles Gute von 
Herzen, aber er soll es sich nicht mit seinen Hallern verscherzen. Zum Thema "Verscherzen" hat Tante Lotte noch was zu sagen, das 
schlägt ihr schon lange auf den Magen. Es gibt einen Verein in ihrer Nachbarschaft, wo es mangelt an Finanzgeschick und Leidenschaft. 
Nun steht eine Fusion mit einem gesunden Verein an, die auch nicht alle Wunden heilen kann. Denn inzwischen wissen es sogar die 
Griechen, die Einnahmen müssen über den Ausgaben liegen. Doch sagt Tante Lotte Zeit ihres Lebens: "Bei tauben Ohren predigt man 
vergebens!" Ich hoffe dennoch, dass sich alles zum Guten wendet, und für alle positiv endet. 
  
Tobias Rieger, Erster Hofbursche 
  
Ich sehe, Hall ist noch ein Stückchen "heile Welt", hier haben die Banken noch das große Geld. Doch fürchte ich, dass es die Krise auch 
nach Hall noch schafft und uns dann die letzten Heller nimmt - schauderhaft! Und in solcher Zeit benennt der Gmeinderat den Weg zur 
Bank "Dreimühlengasse" - ist das nicht krank? Ach, wie ich diese Entscheidung hasse: Ich fände zukunftsorientierter: Krisengasse! 
  
Andreas Gierich, "Täufling" 
  
Kräht der Gockel auf dem Mist, ändert sich das Wetter, oder es bleibt, wie es ist. Kräht er aber auf dem Huhn, so hat das mit dem 
Wetter nichts zu tun. 
  
Reinold Elbel, Ehrensieder 
  
In den Sinn, ihr lieben Gäste, kam mir dieser Tage wieder ein alter Trinkspruch der Haller Sieder: Lieber in Hall a weng a bleeder, als 
im Stuttgarter Landtag an Volksvertreter. Der Haller OB als Vertreter vom Hohenlohekreis, Alter hab i denkt, was isch denn des für ein 
"Käse". Weils April war, hielt i des ganze ja zuerst für an Scherz, des wär ja wie wenns Globetheater umziehen tät, nach Michelfeld ins 
Kerz. Doch des ganze isch Ernst, an der Sache isch was dran, unser Schultes der isch halt an gefragter Mann. Und weil mit dem "Nik" 
scho an Haller Roter in Stuttgart sitzt, kandidiert dr OB halt Wahlkreisfremd und die Sache isch gritzt. 
  
Bernd Luksch,  
  

Großer Siedershof  
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